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nNtier den Referenten en sich Eth-
nologen, Religionswissenschaftler, eOl0o- Christliche 1SS1ONSCIL, Soziologen, Wirtschaftswissenschaftler
un: Fıguren des oMentilıiıchen Lebens wWw1e un KulturkontaktPaul Mikat (Bonn) Horst Bürkle Mün-
chen), etier Antes (Hannover), Paul ın der
ulehner Wien) Hans-Joachim 1mkel
(Bonn) Jürgen Moltmann (Tübingen), Vormoderne:
Laszlo ajda (München), Rüdiger Schott
(Münster), Franz Böckle (Bonn) Rolf /Zu an G, Methoden,
TIrauzettel (Bonn) Hanna-Renate Laurıen
eMnN); eodor Dams (Freiburg), oSse Fallbeispiele
an (Saarbrücken), Udo Oberem onn) Studientag in der Bibliothek der
aldemar (Köln), einhNar: Schuster Schweizer Jesuiltenprovinz, Zürich,
Basel), Ors Goldstein (Lilienthal), Hans- November 2013
Jürgen Prien (Marburg), Clemens Ihoma
UZzZerInN); Karl-Heinz Kohl Mainz), Franz VO  - Paul Oberholzer 5J
Nuscheler (Duisburg), ernnar oge
(Speyer), Adel eodor Khoury (Münster/
Wien), ark Münzel (Marburg), Horst
Teltschik (Güterslo ıta Waschbüsch issionsgeschichte ist alt w1e die
(Lebach), Iheo Sundermeier (Heidelberg), Missionen selbst Nicht L1UT WUlI-

Jörg Splett (Frankfurt), Hans Waldenfels den bereits sehr früh Berichte AaUus

(Düsseldorf), Robert Schreiter (Chicago), den Missionsgebieten 1n breiten Umlauf
Lu1s Gutheinz (Taipei), Ihomas oppe gebracht, sondern wurden auch gleich-
(Hamburg), olfgang Ockentfels Trier), zeit1ig Darstellungen verfasst; die den
Friedhelm Hengsbach (Frankfurt), ose vormodernen Krıterlien der Geschichts-
esing (Königswinter), Erwin Teufel (Stutt- schreibung entsprachen. ıne olge der

Missionen Wal eın kultureller Austauschgart), Manfred utter (Bonn) Hans-Peter
Düurr (München), Hans-Joachim öhn nicht 11ULI den Linien, sich die
(Köln) Stephan Wild (Bonn) un Pro- europäischen Glaubensboten miıt den
fessoren SET1 GT eigenen Hochschule Angehörigen VO  a diesen bisher remden

ensens Leitung der ademıe über- Ethnien begegneten, sondern auch dort,
ahm 008 P. Martın Neuhauser, die die Missionsberichte un: -geschichten
bis 2013 eitete. Nachfolger wurde Poly- rezıplert wurden, Was das iın
karp lin Agan Iie konstant grofise Zahl Europa erweiıterte un: veränderte.
der Besucher bestätigt, dass die ademıe Die Urganisatorin der Tagung, Esther
einen wertvollen Beitrag Z Bildung un Schmid Heer, wissenschaftliche Mit-
Völkerverständigung eistet. ESs ist ‚War arbeiterin der Provinzbibliothek der
eın relativ kleiner Wirkungskreis, der hier Schweizer Jesuiten ın Zürich, hat sich 1mM
erreicht werden ann. » Aber«, un! hier Rahmen ihrer Dissertation miıt dem Kul-
ziti1ere ich Mensen, »selbst große Werke turtransfer 1n frühneuzeitlichen Missionen
setzen sich AdUs»$s vielen kleinen Beiträgen der Gesellschaft Jesu beschäftigt, indem s1e
zusammen.«® Raumkonzepte un: Heterotopien 1n den

Reise- und Missionsberichten des Tiroler
6 ernnartı ENSEN, ademiıe Volker Jesuiten Anton Sepp aus araguay erforschte.
und Kulturen, n oachım PIEPKE (Hg.), Im Laufe ihrer Forschung hat S1E eın Netz-teyler Missionare St. Augustin, an
Augustin 1999, 79-83. werk aufgebaut, AUus dem S1e Kolleg(inn)en
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und Nachwuchshistoriker/-innen diesem Im zweıten OC »Reiseerzählungen AaUuUus

Studientag versammelte, welche ihre Pro- der Neuen Welt« tellte Esther Schmid Heer
anhand ihrer kürzlich erschienenen [IDIS-Je. D: Erforschung christlicher MisS-

s1ionen un: Kulturkontakte uUurc Jesulilten sertatıon merIica die verkehrte Welt Pro-
oder andere Ordensgemeinschaften VOI- der Verräumlichung In den araguay-
stellten. In Nadine Amsler, Doktorandin In Berichten des Tiroler Jesutiten Anton Sepp
Geschichte der Neuzeit der Universität (Nor:  ausen 2013) ın Anlehnung Michel
Bern, fand S1€e tatkräftige und kompetente Foucault die Reduktionen als Heterotopile
Unterstutzung In der Vorbereitung. VORL einen OUrt, der Teil einer Gesellscha:

{ IIie JTagung War In vier Sektionen gC- ist, aber nach eigenen (Gesetzen funktioniert
un SOM 1m kulturellen un sozialengliedert. Daniel er und Philipp ZwYyssig,

Bern, stellten unter dem 1te »Lokale Gefüge e1IN- un gleichsam AUus ihm AdUus-

Katholizismen ıIn der Eidgenossenschaft« geschlossen bleibt David Aeby, reiburg
ihre Dissertationsprojekte über »Heilige und 1.Ve.. untersuchte den Reisebericht eines
Vielselige: Lokaler un: nachtridentinischer jesuitenkritischen Weltpriesters nach (5-
Katholizismus In der Eidgenossenschaft« chinchina SOWI1E das Briefcorpus eines
und » DIe Sakralisierung des Alpenraums: Jesuiten aus Santo Domingo auf Opol, die
Kulturelle Interpretationsmuster der raı ıne Vermittlerrolle zwischen der Erfahrung
schen Kapuzinermissi1on« VO  $ Entspre- des Misslionars und der Erzählung ausgeübt
en dem Verständnis der frühen Neu- un einen Kulturkont hergestellt hatten.
zeıt werden ın der aktuellen Forschung Im Rahmen der dritten ektion » Late1i-
die Glaubensverkündigung 1n kuropa, nische Christen 1mM Mittelmeer-Raum«
sSEe1 6S D: Rückgewinnung VO  s UrE die suchte Christina Abt,; ORBSLaNZ, ach
Glaubensspaltung verlorener Mitglieder, erklärenden Odellen für die nterak-
se1 ZUT inneren Festigung gefährdeter tiıon zwischen Einheimischen un: latei-
Angehöriger, unter den Begriff » Christliche nischen Christen in den Kreuzfahrer-
Mission« subsumiert. Interessant ist die taaten Neue Untersuchungen diesen
Feststellung, dass bei olchen Missionen Zeitepochen egen intensive Kontakte auf
INn vielschichtiger Weise die Formen alter religiöser, kultureller un sozialer Ebene
paraliturgischer Kulte aufgenommen und den Tag, welche ber rein ökonomische
mıiıt uen nhalten gefüllt wurden, die den Interessen weıit hinausgehen un sich auch
Normen des tridentinischen Katholizismus differenzierter gestalteten, als dass 111a s1e
entsprachen und i1ne NEUEC geographische infach mıiıt einem Toleranzbegriff erklären
und geschichtliche Vernetzung bewirkten. könnte.
Das zeigt sich in den Katakombenheiligen, Unter dem vierten OC » Katholische
die mıiıt dem Urchristentum un: Rom VCI- Miss1ıon In China« erklärte Nadine Amsler,
bunden der 1G die Glaubensspaltung wI1e sich das Gemeindeleben chinesischer
geschwächten katholischen Kirche Christinnen gestaltete. Einerseits Velr-

Attraktivität verholfen en Der Ortete S1e zwischen China un Europa
Bau prächtiger barocker Pfarr- un: Wall- 1ıne erstaunliche Kongruenz in der Vor-
fahrtskirchen In Mittelbünden unter Lei- stellung der Geschlechteridentität. Da die
tung VO  e} Kapuzinern, die sich SONS 1ın Zahl der Tiestier aber sehr klein War un:
ihren Klosterkirchen durch einen betont Frauen diesen noch weniger Kontakte
einfachen Baustil auszeichneten, War iıne hatten als Maänner, blieb ihnen LL1UT die
Folge des Scheiterns der Rekatholisierung Möglichkeit, sich nachbarschaftlich, aber
des Prättigaus, Was aber eine verstärkte doch In erstaunlicher Eigenständigkeit
Vernetzung mıiıt dem wirtschaftlich PTOS- organıslieren. Paul Oberholzer SJ Basel,
perierenden Mailand ewirkte untersuchte den Expeditionsbericht des
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Bruders Bento de G0es In Matteo Riccıis Tagungsankündigung
Chinabeschreibung auf das Bild jesuitischer
Identität, die damit einer breiten Leserschaft
In Ekuropa vermittelt worden WAarL.

Der Studientag schlıe sich eine Religion
srößere JTagung VO Marz Q 2 über 1G KulturErforschungen der jesuitischen Missionen
In Lateinamerika un: der Zentralschweiz
d organısliert ebenfalls VO  - Esther Schmid Psyche
Heer. €e1 vernetizen sich Nachwuchshis- Kultursensible Seelsorge
toriker, die mit uen Fragestellungen und als Herausforderung für die

Methoden vertraute Gegenstände Interkulturelle eologie
der Geschichte der Gesellschaft Jesu heran-
tyeten: diese aber auch mıt anderen, VeI- Jahrestagung der
wandten Ihemenkreisen verbinden. iıne Deutschen Gesellscha: für
solche Forschungsgemeinscha hat 65 bisher Missionswissenschafft
iın der chweiz och nicht egeben. Die UDE bis Oktober 2014
Zeichen stehen gunstig, dass INa  3 hier Wuppertal

Ufern aufbricht. s
Auskunft
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